
Unnötiges  Präsidentenamt.       (zur  Volkswahl  des  B-Präsidenten  am  25. 4. 2010)   
 

Braucht  Österreich  einen  Bundespräsidenten ?   Diese  Frage  ist  viel  interessanter  und  würde  viel  
mehr  Menschen  an  die  Urne  führen.   

 

Ein  Präsident  Fischer,  der  es  nicht  der  Mühe  wert  fand,  über  den  sehr  einschneidenden  Lissabon-
Vertrag  das  Volk  zu  befragen,  und  der  überheblich  in  der  Hofburg  wie  ein  „Ersatzkaiser“  resi-
diert,  hat  sich  in  einer  Periode  schon  genug  geleistet,  als  daß  wir  ihn  noch  einmal  ertragen  müß-
ten.  –  Mit  den  horrenden  Kosten  für  dieses  unnötige  Amt  könnte  man  vielen  Not  leidenden  öster-
reichischen  Bürgern  helfen. 
 

WALTER  UNTERWEGER   im  Leserforum  der  „Kleinen  Zeitung  Kärnten“  am  Samstag,  17.  April  2010. 

 

 

 

chon  die  letzte  Wahl  entschied, 
nicht  BENITA  und  nicht  HEINZ.   

Nichtwähler-Mehrheit  ganz  solid, 
war  es  in  Wahrheit  schon  dereinst.   

 

Wieder  will  man  übersehen,   
daß der  Nicht-Wähler  gewann. 
So  kann  Diktatur  entstehen 
mit  HEINZ  als  EU-Edelmann. 

 

Was  er  schon  bewiesen  hat,    
beim  EU-Lissabon-Vertrag. 
Damit  hat  er  es  bejaht,   
daß  er  autoritär-sein  mag.  

 

Werdet  daher  jetzt  aktiv, 
durch Volksentscheid  nach  dieser Wahl.   

Demokratie  als  Leitmotiv, 
und  fegt  hinweg  die  Unmoral !   
 

Mit  Volksabstimmung  über  diesen  Posten   
-  Abschaffung  oder  Ehrenamt  -   
o h n e  Hofstaat,  o h n e  Kosten. 
 

Denn  so  wird  Sparsamkeit  entflammt,   
auch  Diktatur-Gefahr  gebannt,   
weil  Volksentscheid  das  Unterpfand ! 
 

Die  Wiederwahl-Kandidatur 
sagt  man,  war  „a  g’mahte  Mahd“  -   
bleibt  Zerrbild  und  Karikatur 
durch  das  NICHTWAHL-Resultat.   
 
               « DONTWORRY »  Klagenfurt,  25. April  2010.

 
▲ ▲ ▲ 

 
 

Das  Volk  ist  der  Souverän !  -  nicht  der  Präsident. 
 

 

Helft mit beim Sammeln der Unterstützungserklärungen für die direkte Demokratie !  ·  Bis Ende 2010 : 
 

Plattform für direkte Demokratie  ·  6020 Innsbruck, Defregger-Straße 8  ·  Tel. 0 664 . 633 96 93 
 

Formulare  auch  bei  den  Partnern :   
 

Bündnis  Neutrales  Freies  Österreich  NFÖ,  Innsbruck  -  y  0 52 38 . 86 243  od.  0 699 . 11 52 86 44 

Schriftsetzerei  für  direkte  Demokratie + Selbstversorgung,  Tiroler  Oberland  -  y  0 54 72 . 6008   

Info  Direkte  Demokratie  Tiroler  Unterland,  y  0 52 24 . 5 60 90  

Christdemokrat. Volksabstimmungspartei  CDVP,  Vandans  im  Montafon,  VB  -  y  0680 / 140 83 70 

Christliche  Partei  Österreichs  CPÖ,  Neulengbach,  NÖ  -  y  0 27 72 . 53 500  od.  0 664 . 260 95 36   

▲ 
 

Initiative  „Information - Natur - Gesellschaft“,  Oberwang  im  Attergau,  OÖ  -  y  0 62 33 . 84 00 22 

Initiative  für  direkte  Demokratie,  IDD,  Muntlix,  VB  -  y  0 650 . 68 322 86 

Österr. Umweltschutzhilfe,  Eugendorf  im  Flachgau,  SB  -  y  0 62 25 . 84 74 

   Neutrales  Österreich  NEU,  Dornbirn,  VB  -  y  0 699 . 110 86 108  

▲ 
 

Traisentaler  Werkstatt  f. gesellschafts-politische  Denkanstöße,  Pottenbrunn/NÖ  -  y  0 676 . 403 91 78   

Reform-Partei  Österreich  RPÖ,  Hochneukirchen / Bucklige Welt,  NÖ  -  y  0650 . 400 43 53 

Pro Leben  -  Anti-Gentechnik-Plattform  Österreich,  KN  -  y  0 42 35 . 23 47    

Verein  Bauern + Konsumenten  mit  Herz + Hirn.     

S 


